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Anmerkung: Der Teil B der Studiengangsdokumentation kann verschiedene Inhalte umfassen. Diese Formatvorlage umfasst lediglich die Punkte, welche benötigt werden, um die Studierbarkeit des Studiengangs zu belegen.
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[bookmark: _Toc26260734]Personelle Ressourcen
Text.
Redaktionelle Anmerkung: Hier bitte die Ressourcentabelle mit anführen.
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Ressourcenübersicht für den Studiengang …
	Lehrangebot des Studiengangs
	zur Verfügung stehende Personalressourcen

	Modul
	Lehrveranstaltungen des Moduls
	Personalkategorie
	Lehrende

	Modulname
	Modul-
nummer
	Modul-form
	Lehrveranstaltungsname
	Art
	SWS
	
	Name
	Lehrstuhl/Professur
	School

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



Ausfüllhilfe:
	Lehrangebot des Studiengangs
	zur Verfügung stehende Personalressourcen

	Modul
	Lehrveranstaltungen des Moduls
	Personalkategorie
	Lehrende

	Modulname
	Modul-nummer
	Modul-form
	Lehrveranstaltungsname
	Art
	SWS
	
	Name
	Lehrstuhl/Professur
	School

	Modul: Tragen Sie grundsätzlich alle Pflichtmodule und alle Wahlmodule ein, welche von der/den Schools angeboten werden, die den Studiengang (gemeinsam) tragen. Module, die von anderen Schools importiert werden, müssen ebenfalls gelistet werden.
Modulname: Name des Moduls; Modulnummer: Nummer des Moduls (aus TUMonline)
Modulform: Pflichtmodul = P, Wahlmodul = W
Lehrveranstaltungen (LVs): Listen Sie zu jedem Modul alle dazugehörigen LVs auf. Berücksichtigen Sie, dass häufig mehrere LVs eines Typs angeboten werden, um die Studierenden zu versorgen (beispielsweise mehrere parallele Übungen, Praktika et cetera)
Lehrveranstaltungsname: Name der Lehrveranstaltung
Art: VO = Vorlesung, UE = Übung, VI = Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen, SE = Seminar (PS/HS = Proseminar/Hauptseminar), PJ = Projekt, PR = Praktikum, EX = Exkursion, KO = Kolloquium
SWS: Wie viele SWS umfasst die Lehrveranstaltung? Bei einer Beteiligung mehrerer Lehrpersonen an der Lehrveranstaltung bitte die jeweiligen SWS-Anteile angeben.
	Personalkategorie: Geben Sie an, welche Personalkategorie für die adäquate Durchführung der genannten LVs benötigt werden:
· Professorin
· Professor
· wissenschaftliche Mitarbeiterin (befristet/
unbefristet)
· wissenschaftlicher Mitarbeiter (befristet/
unbefristet)
	Lehrende: 
Lehrpersonen, die die genannten LVs durchführen.
Name: Name der Dozentin oder des Dozenten. Eine namentliche Nennung ist insbesondere bei Professorinnen und Professoren, sowie bei Juniorprofessorinnen und –professoren erforderlich. 
Bitte stets pro Person nur eine Zeile nutzen.
Lehrstuhl/Professur: Name des Lehrstuhls/der Professur an dem die Dozentin, beziehungsweise der Dozent beschäftigt ist.
School: Name der School welcher die Lehrperson zugeordnet ist.

	Ausfüllbeispiel:
	
	
	
	
	
	
	
	

	Tragkonstruktionen
	ED
0000X
	P
	Tragkonstruktionen
	VO
	4
	Prof.
	Prof. Dr. Hanna Meier
	LS Tragwerksplanung
	ED

	
	
	
	Übung Tragkonstruktionen
	UE
	1,5
	Prof.
	Peter Schulz 
	LS Tragwerksplanung
	ED

	
	
	
	
	
	0,5
	WiMi
	NN
	LS 
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[bookmark: _Toc26260736]Stundenpläne
Text


[bookmark: _Toc26260737]Letters of Intent (LOI)
Beispielsweise:
Mit folgenden Schools wurden LOI abgeschlossen:
· School …
· …
Diese LOI sind auf den folgenden Seiten abgebildet.
Redaktionelle Anmerkung: Die Letters of Intent bilden immer den letzten Teil von Teil B, andere Dokumentationen, Modulwahlempfehlungen, etc., können davor als PDF eingebunden werden.  
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